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WARUM KLIMAKOMMUNIKATION?

Wir handeln nicht so, wie es vernünftig und notwendig wäre.
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PROMBLEMANALYSE
BISHERIGE „FALLSTRICKE“ IN DER KLIMAKOMMUNIKATION?



PROBLEMANALYSE

Was sind „bisherige“ Fallstricke in der Klimakommunikation?

Festhalten am Wissens-Defizit-Modell

Super-Wicked Problem

Creeping Problem

Botschaft = gewählte Wörter

Der Mensch als rationales, logisches Wesen

Offensichtlichkeit dessen, was zu tun ist

Mehr Kampagnen als persönliche Gespräche

…
u.a. nach klimafakten.de
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GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Psycho-

logische 

Distanz

• Geografische, zeitlich, soziale, hypothetisch 
entfernt scheinende und wenig persönlich 
betreffende Phänomene werden abstrakter 
verarbeitet. (Construal Level Theory)

• Damit einhergehend: Availability Bias: Kognitive 
Verzerrung, die dazu führt, dass Wichtigkeit oder 
Häufigkeit (bzw. Wahrscheinlichkeit) eines 
Ereignisses beurteilt werden wird anhand der 
Verfügbarkeit des Ereignis oder Beispiele 
ähnlicher Ereignisse im Gedächtnis sind.

• Emotionale Relevanz: Verschiedene 
Informationsverarbeitungswege: u.a. unterteilbar 
in emotionale und sachliche Verarbeitung



GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Problem- / 

Handlungs-

wissen

• Knowledge-Behavior-Gap: Problemwissen alleine 
steht in einem geringen korrelativen 
Zusammenhang mit Klimaschutz-Verhalten

• Handlungswissen, also Wissen darum, etwas 
gegen Klimakrise zu tun, sich kompetent zu 
verhalten -> größerer korrelativer Zusammenhang

• Effektivitätswissen ebenso wichtig

• Handlungswissen idealerweise 
situationsspezifisch, bildet sich durch Erfahrung 
aus



GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Soziale 

Normen/ 

Identität

• Orientierung am Verhalten anderer, besonders derer, die 
uns wichtig sind → Beeinflussung unseres eigenen 
Handelns

• Soziale Normen = Unausgesprochene Werte, Gebote, 
Verbote und bestimmte Verhaltensweisen, die als positiv 
oder negativ bewertet werden → Je nach Verhalten also 
Belohnung mit Anerkennung oder Bestrafung durch 
Ablehnung

• Die soziale Gruppe formt unsere Soziale Identität 

• Soziale Verbundenheit ist ein sozialpsychologisches 
Grundbedürfnis. Erst wenn unsere Grundbedürfnisse 
erfüllt sind, können wir uns Themen Klimaengagement 
widmen.

• Achtung: Backfire Effect (kaum belegt, oft angeführt); 
Selbstwertbedrohung, Reaktanz



GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Selbstwert-

schutz, 

Konsistenz

• Allgemeines Motiv: Streben danach, das 
Selbstwertgefühl zu schützne→ selbstwertdienliche 
subjektive Verzerrung der Wahrnehmung und 
Bewertung von Vergleichsdimensionen

• Bsp.: Single Action Bias; Confirmation Bias, Sunk Cost
Effect

• Ausrichtung des Lebens nach wichtigen Werten und 
Einstellungen → Bedürfnis nach Konsistenz

• „Terror Management Theorie“: v.a. bei existenziellen 
Bedrohungen, bekommt eigene „in-group“ eine enorme 
Wichtigkeit & ihr werden positivere Eigenschaften 
zugeschrieben
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GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Handlungs-

motivation

• Regulationsfokustheorie
• Promotion- vs. Prevention Focus

• Annäherungs- vs. Vermeidungsziele

• Extrinsische vs. Intrinsische Motivation

• Ratio vs. Emotion



GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Selbst- & 

kollektive 

Wirksamkeit

• Selbstwirksamkeitserwartung: Vertrauen, auch in 
Extremsituationen aufgrund eigener Kompetenzen 
Handlungen erfolgreich ausführen zu können →
Kontrollüberzeugung

• 4 verschiedene Quellen: eigene Erfolgserlebnisse, 
stellvertretende Erfahrung, verbale Ermutigung, 
Emotionale Erregung

• Kollektive Wirksamkeitserwartung: ein in der 
Gruppe geteilter Glaube an Kompetenzen und 
Handlungsmöglichkeiten der gesamten Gruppe 



GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Kognitive 

Dissonanz
• Zwei nicht harmonierende 

Einstellungen/Kognitionen oder eine 
Kognition/Einstellung & eine Handlung lösen ein 
unangenehmes Spannungsgefühl aus

• Empfundene kognitive Dissonanz führt dazu, 
Dissonanz zu reduzieren - einfachster Weg: 
Ignorieren des Widerspruchs bzw. Anpassung der 
Einstellung/Kognition
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Klima-

emotionen

https://files.scientists4future.org/index.php?path=32__Psychologie_und_Kommunikation



Gefühlsintensität
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https://files.scientists4future.org/index.php?path=32__Psychologie_und_Kommunikation
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GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

Klima-

emotionen
• (Maladaptives) emotionales Coping:

• Bagatellisierung

• Vermeidung/Verweigerung

• Verdrängung

• Rückzug

• Wir brauchen dieses Coping alle und tun es auch mehr oder weniger. 

Die Funktion ist in vielen Situationen des Lebens notwendig – in 

Angesicht der Klimakrise gefährlich.

• Und: Wir brauchen positive Emotionen:

Auszugsweise aus: https://files.scientists4future.org/index.php?path=32__Psychologie_und_Kommunikation
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Kognitive 

Verzerrung, 

Heuristiken,

Denk-

schwächen
Neben Unwissenheit..

• Optimism Bias

• Present Bias

• Finite Pool of Worries

• Verantwortungsdiffusion/
Bystander-Effekt

• Loss aversion

• Ausgleich-Heuristik/Moral licensing

• Source Confusion

….
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Exkurs: 

Leugnung/
Verschwörungs

-erzählungen

• Weniger der Inhalt als die erfüllten Bedürfnisse 
wichtig:
• Existenzielle Bedürfnisse – Kontrolle und Sicherheit

• Soziale Bedürfnisse – positive Selbstwahrnehmung

• Epistemische Bedürfnisse – Verstehen

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/318704/die-psychologie-des-

verschwoerungsglaubens/
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Medien/Ver-

zögerungs-

diskurse

• Wettbewerb: Nachrichtenwert: Selektion, Gewichtung, 

Schnelllebigkeit sozialer Medien

• Instrumentalisierung durch Machtinteressen, Lobbyismus, 

einzelne Akteure. 

• False Balancing: Synchronisation von Nachricht und 

Meinung

• Algorithmen, Echoräume



Medien/Ver-

zögerungs-

diskurse

PRÄSENTATIONSTITEL

Foto: Цвета Тишины

Nicht ich.

Nicht jetzt.

Nicht so.

Zu spät.

https://www.klimafakten.de/quiz/?lang=de

„Discourses of climate delay“ (Lamb et al., 2020)

GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

https://www.klimafakten.de/quiz/?lang=de


Untergangshysterie

Veränderung unmöglich

…

Technologiegläubigkeit

Reden statt Handeln

Fördern statt Fordern

…

Arme als Schutzschild

Perfektionismus

…

Whataboutism

Individualismus

… 

https://www.klimafakten.de/quiz/?lang=de

„Discourses of climate delay“ (Lamb et al., 2020)

GRUNDLAGEN KLIMAPSYCHOLOGIE

https://www.klimafakten.de/quiz/?lang=de
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GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

Framing
• Frame = Deutungsrahmen, der durch unsere Welterfahrung im Verlauf 

des Lebens entsteht.

Wenn wir nicht wollen, dass über etwas nachgedacht wird, dann sollten 

wir es nicht erwähnen. (Wehling, 2016)

„…Planetenzerstörung darf nicht mehr Wachstum heißen. Reine 

Geldvermehrung nicht mehr Wertschöpfung.“ (Göpel, 2020)



Klimawandel

Klimawandelskeptiker*in

Energiewende

Transformation

Erneuerbare Energien

Verzicht auf…

Klimakonflikt/-strategie

Für das Gelingen einer sozioökologischen 

Transformation und der Abwendung der 

schlimmsten Folgen des Klimawandels ist 

eine fossilfreie Zukunft notwendig

Klimakrise/-katastrophe // Erderhitzung

Klimakrisenleugner*in / Lobbyisten

Weg aus Abhängigkeit von Öl, Kohle, Erdgas //

Umstieg auf unerschöpfliche Energiequellen

Energiesystem auf gesunde Beine stellen

Unerschöpfliche, vorhandene Energie

Gewinn von…

-verantwortung, ökonomische Folgen…

Das Ziel ist es, dass unsere Kinder ein gutes Leben 

in einer intakten Umwelt führen werden, ohne 

dabei von Kohle, Öl, Erdgas, Atomkraft abhängig zu 

sein

GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

Framing



Promotion vs. Prevention Focus

GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

Framing Erträge maximieren

Ideal

Erzielen/gewinnen

Hoffnung

Wünsche

Fortschritt

Eifrig, begierig

Chance nutzen

Fördern

Anstreben

Unterstützen 

Nähren

Hinzufügen

offen

Verluste minimieren

Bewährt

Behalten

Verantwortung

Notwendigkeit

Schutz

Wachsam

Fehler vermeiden

Sichern

Verpflichtet sein

Verteidigen

Stabilisieren

Stoppen

vorsichtig



GRUNDLAGEN 
KLIMAKOMMUNIKATION
Basics
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Trans-

theoretisches 

Modell der 

Verhaltens-

änderung

https://o.quizlet.com/HBCovn3msdZY4vGSDfR-Cw.jpg
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Ebenen der 

Klima-

kommunikation

Persönliches Gespräch Öffentliche Kommunikation



GRUNDLAGEN 
KLIMAKOMMUNIKATION
HALTUNG & MODUS



GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

WDH: 

Haltung & 

Modus

• Grundhaltung: 
• Alle Menschen haben Gründe, zu denken, wie sie denken. 

Diese sind meist eng verknüpft mit ihrer Identität.

• DON‘T: 
• Belehren/Überzeugen

• mit Fakten bombardieren → erzeugt Distanz, Abwehr, Reaktanz

• DO: 
• Gespräch auf Augenhöhe, ernstnehmen

• Kompetenz, Wärme und Engagement

• Sichtweise des Gegenübers verstehen & wertschätzen

• innere Bereitschaft, etwas Neues zu lernen: Interesse zeigen

• von eigener Sichtweise berichten, Ich-Botschaften 

• Offen Fragen, aufmerksam zuhören (Nicken, Blickkontakt, paraphrasieren, 
zusammenfassen), ausreden lassen

• Emotionen benennen und auffangen → erzeugt Nähe und Austausch



Haltung & 

Modus

SPARSAMKEIT GROßZÜGIGKEIT

GEIZ VERSCHWENDUNG

F. Schulz von Thun – Das Werte-Quadrat

Folie: Psy4F Bamberg

GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION



FLAGGE ZEIGEN TOLERANZ

BESSERWISSEREI FÄHNLEIN IM WINDE

Mut zur Darstellung der 

eigenen Perspektive

„Ich finde es wichtig, dass wir 
alle verstehen, welche 
Konsequenzen unser 
Verhalten hat.“

Recht haben um jeden Preis

"Kapier doch endlich, dass 
Autofahren nicht gut ist!"

Verstehen anderer 

Perspektiven

„Ich verstehe, dass du kaum 
Kapazitäten hast, dich mit der 
Klimakrise zu beschäftigen.“

Einknicken, kein Rückgrat

„Ja, du hast Recht. Deutschland tut 
schon genug gegen die 
Klimakrise….“

Folie: Psy4F Bamberg

GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION
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Basics

• Wiederholung: „It´s real, it´s us, it´s bad, experts agree, there´s hope!“

• Soziale Norm bedenken:
• Vortragende*r als Teil der Gruppe – Menschen zu einem Vortrag, einer Rede einladen, die zu 

einer ähnlichen sozialen Gruppe gehören „trusted voice“

• Private Gespräche haben große Effekte – Vertrauen und Glaubwürdigkeit

• Psychologische Nähe schaffen:
• Effekt der Spürbarkeit und der Nähe durch lokale und aktuelle Frames

• Teachable Moments

• Persönliche und emotionale Relevanz hervorheben:
• persönliche Erfahrungen der Zuhörenden miteinbeziehen

• Geschichten bzgl. Klimaengagement mit Wendepunkt erzählen (Storytelling)

• Geschichten von „nichtperfekten“ Menschen = gutes Bewältigungsmodell

• Angemessenes Maß an Emotionalität und Emotionen aufgreifen:
• Katastrophismus/ zu viel von Bedrohlichkeit, Angst, Wut führt zu emotionsfokussiertem, nicht 

problemorientiertem Handeln

• Emotionen thematisieren, Raum für sie schaffen, entpathologisieren



GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

Basics

• Wichtige Werte ansprechen – passende Narrative entwickeln:
• Menschen in ihren Werten nicht persönlich angreifen/Lebensweisen kritisieren

• Suche nach gemeinsamen Werten: Kinder, Lebensraum…

• Framing-Effekte bedenken und einsetzen (auch bei Bildern)

• Handlungswissen vermitteln:
• Problemwissen mit konkreten Handlungsmöglichkeiten und Wirksamkeitsbelegen kombinieren; 

Zusammenhang zu Klimakrise herstellen

• nicht nur im individuellen, sondern auch im politischen Bereich

• Verweise auf einschränkende politische Rahmenbedingungen

• Zuversicht & Lösungsmöglichkeiten vermitteln:
• Lösungsansätze explizit in Kommunikation einbauen und idealerweise selbst spüren, um sie 

glaubhaft vermitteln zu können

• Geschichten des Gelingens, von Erfolgen, auch Freundlichkeit & Hilfsbereitschaft (→
https://futurzwei.org/zukunftsarchiv )

• Ausmalen von Visionen auf vielen Wahrnehmungsebenen (Vorstellungskraft anregen)

• Reaktanz durch Bedrohung Autonomie
• Freiheit der Entscheidung / Meinung betonen



GRUNDLAGEN KLIMAKOMMUNIKATION

Basics

• Unterstützen, gezielt Gewohnheiten zu bilden:
• Wenn, dann-Konstruktionen; Tipps für die Anpassung des Kontexts; Belohnung

• Erzeugen von Selbstverpflichtung vor der Gruppe: Selbst wenn die Menschen nie wieder 
gesehen werden, fühlen sich Menschen dann eher verantwortlich die Veränderung 
umzusetzen

• Widerlegen, aber richtig:
• 1. Tatsächlichen Fakt nennen, einfach, konkret, plausibel 

• 2. Hinweis auf folgende Falschinformation, wenn sie nochmals wiederholt werden muss; 
Höchstens 1x wiederholen, idealerweise auslassen. 

• 3. Erklärung, wie Falschinformation in die Irre führt & Motive für diese benennen. 

• 4. Mehrfaches Bestätigen des Fakts unter Nennung der Quellen - Vertrauenswürdigkeit 
oftmals noch wichtiger als Fachkenntnis

• Auch wichtig: Impfung / „Pre-bunking“

• Wissenschaftssprache übersetzen; Kommunikation von Unsicherheit
• Lebensnahe Analogien nutzen – Diagnosen durch Ärzt*innen. Beginn mit gesichertem Wissen, 

danach erst unsicheres. Statt von Unsicherheit von „Risiko“ sprechen

• Wenn Unsicher, dann das „wann“, nicht das „was“/“wieviel“

• Aufklären: Ungewissheit wird politisch missbraucht



https://klimakommunikation.klimafakten.de/showtime/k

apitel-18-meide-wissenschaftsjargon/



WERTE- UND BEDÜRFNIS-
BASIERTE KLIMAKOMMUNIKATION



WERTEBASIERTE KLIMAKOMMUNIKATION

• Internationale Initiative, die sich dem Thema gesellschaftlicher Zusammenhalt 
verpflichtet hat. Vision: In ihrem Kern gestärkte Gesellschaften, die geeint und 
widerstandsfähig auf Veränderungen reagieren und Polarisierung entschieden 
entgegentreten. 

• Forschung und Erprobung neuer Ansätze für gesamtgesellschaftliche Arbeit.

• Vor diesem Hintergrund Studie 2019:

• Segmentierung nach Fragen zu Grundwerten und –einstellungen, keine 
demografischen Indikatoren oder Fragen zu aktuellen politischen Debatten

• Tiefliegende Moralvorstellungen (Moral Foundations)

• Autoritäre Tendenzen

• Wahrnehmung von Bedrohung

• Persönliche Handlungsmacht und Verantwortung

• Gruppenbezogene Identitätsmerkmale

More in 

Common

https://www.dieandereteilung.de/
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More in 

Common
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More in 

Common



WERTEBASIERTE KLIMAKOMMUNIKATION

Climate 

Outreach

• COIN: Climate Outreach and Information Network, ein kleiner 

britischen Think Tank, der sich seit 2004 mit Fragen der 

Klimakommunikation beschäftigt.

• Forschung, Handreichungen, Workshops ,..

• „Übers Klima reden“ – gelauncht am 29.6.2022

• Kollaboration u.a. mit More in Common; Forschung dieser als 

Grundlage.

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/



WICHTIGSTE ASPEKTE KLIMAPOLITIK IN D

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 



WICHTIGSTE ASPEKTE PERSÖNLICHE ZUKUNFTSVISION

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 



WERTEBASIERTE KLIMAKOMMUNIKATION

Die Offenen

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die Offenen • Klimaschutz als globale Gerechtigkeitsaufgabe betonen

• Historische Verantwortung klar benennen: Vor allem Unternehmen und Bürger:innen mit 

hohen Einkommen

• Spaßfaktor von Lösungen und kollektivem Klima-Engagement herausstellen & bisheriges 

Engagement anerkennen → Selbstverständnis als Vorreiter*innen wird betont

• Framings & Werte der Zusammenarbeit (es gibt Mitstreiter*innen & sie sind Teil der 

Lösung)

• Erfolgsgeschichten und Beispiele. Ohne diese: Gefahr der Frustration, lähmende Form 

der “Klimaangst” und Hoffnungslosigkeit

• Vorsicht bei einseitiger, individueller Zuschreibung der Verantwortung:

• notwendige Rolle des Staates und der Wirtschaft klar benennen: sonst Eindruck, 

Anstrengungen Einzelner und Engagement haben keinen Sinn & Handlungspotenzial

• Vorsicht beim Verbreiten von Weltuntergangsstimmung:

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Involvierten

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Involvierten

• Bereitschaft zur Änderung des eigenen Lebensstandards anerkennen

• Klimaschutz als bürgerschaftliche Pflicht betonen: (Verantwortung!)

• Angebote zum Mitmachen, am besten solche, die die Erfüllung dieser übergeordneten 

Pflicht darstellen

• Veränderungen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe darstellen, mit Hinblick auf 

bessere Zukunft in vielen Lebensbereichen 

• Verbundenheit und das Wir-Gefühl betonen: Aussagen, die auf Beziehungen zwischen 

Menschen, verschiedenen Teilen der Gesellschaft & zwischen Ländern eingehen

• Vorsicht bei Zynismus: Vertrauensverlust v.a. bei Fehlen polit. Schritte Richtung 

Klimaneutralität

• Erfolgsgeschichten herausstellen; Expert*innen sprechen lassen (eher als Prominenz)

• Handlungsmöglichkeiten aufzeigen - explizit solche, die politisches, ambitioniertes 

Handeln stärken können, z.B. Gespräche mit Bundestagsabgeordneten

• Komplexität benennen und Vereinfachungen vermeiden

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Etablierten

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Etablierten
• Zu niedrigschwelligen Engagement-Möglichkeiten einladen: Nur wenige setzen sich in 

irgendeiner Form für Klimaschutz ein → niedrigschwellige, unkomplizierte, konkrete 

Formen des Engagements betonen. Diese Aktionen als Teil der Verantwortung aller 

herausstellen 

• Positive Erfahrungsberichte mitliefern, in denen Menschen eine Rolle spielen, deren 

soziodemografischer Hintergrund dem der Etablierten ähnelt

• Vorsicht bei mutigen Aktionen der Klimabewegung → bestätigen bei den Etablierten 

schlimmstenfalls das Gefühl eines gesellschaftlichen Werteverfalls

• Bericht von Aktivitäten der Klimabewegung, die von einem breiten Bündnis 

verschiedener Organisationen umgesetzt werden → breite und moderate Bündnisse 

stärken Identifikation 

• Das Gerechtigkeitsverständnis “gleiche Regeln für alle” betonen 

• Vermeiden von Framing „radikaler Umbruch“ oder „D als Führungsrolle“

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die Prag-

matischen

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die Prag-

matischen

• Kompakte, handfeste Aktionen zum Anpacken: Niedrigschwellige und spontane 

Formate, überschaubarer zeitlicher Einsatz. 

• Abschreckend: Gefühlsbetonte Appelle sowie Diskussionen über moralische Richtigkeit 

• Erfahrungsberichte Gleichgesinnter, Betonung auf Stolz und Freude = großes 

Motivationspotenzial

• Potenzial von Klimaschutz als Innovationstreiber aufzeigen: Empfänglich für 

ökonomischen Fokus, wirtschaftliche Chancen, neue Arbeitsplätze

• Typgerechte Formate wie kurze Videos in den sozialen Medien, klimafreundliche 

Lebensweise als neue soziale Norm zu verbreiten.

• Vorsicht vor Druck zu politischer Positionierung - stattdessen Betonung, dass jede 

einzelne Aktion, jeder Beitrag stark hilft

• Vorsicht vor Verwechslung mit den jungen Offenen: andere Werte und Lebensthemen: 

z.B. privates Fortkommen, Erfolg, freie Ausgestaltung Lebensstils

• Evidenzbasiert, logisch, rational für Mehrwert werben

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Enttäuschten

https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Enttäuschten

• In erster Linie zuhören, empathisch fragen und Lebensrealität anerkennen

• Reichweite zu nutzen, um Gehör für die Perspektiven der Enttäuschten zu schaffen

• Umfassenden und utopischen Versprechen einer gerechten Energiezukunft dosieren

und mit Bedacht wählen, wird tendenziell misstraut

• sensible Kommunikation, klare, inklusive Sprache

• Geschichten von Menschen wie ihnen selbst, die erzählen, wie sie ein Gefühl von 

Gemeinschaft erlebt haben. Hierzu einladen.

• Reflektieren: Klimakommunikatoren sind gesellschaftlich häufig sehr weit von den 

Enttäuschten entfernt – daher Orte der Begegnung & des Zuhörens eröffnen

• Wunsch nach Gemeinschaftsgefühl: Möglichkeiten des kollektiven Handelns anbieten

• Vorsicht vor individuellen Appellen – können unsensibel und anmaßend klingen, 

überfordern.

• Finanzielle Entlastung durch sozial-gerechte Klimapolitik verständlich erklären (z.B. 

Klimageld)

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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Die 

Wütenden

• Politikmaßnahmen auch von Wütenden, unterstützt - z. B. verbindliche 

Klimaschutzstandards, Subventionierung klimafreundlicher Produkte, Verbot 

klimaschädlicher Produkte 

• Vorsicht vor fehlender Mitbestimmung: Wichtig, Bedenken zu Wort kommen zu lassen, 

Politische Teilhabe durch Beteiligungsformate und Mitbestimmung von zentraler 

Bedeutung - neue, authentische Formen der Partizipation fördern 

• Konfliktaufladung gezielt entgegenwirken: Partizipative Formate so gestalten und 

Mitarbeitende schulen, um diese Spannungen nebeneinander auszuhalten, Debatten zu 

deeskalieren, bevor es zur Frontenverhärtung kommt

• Hochqualitative Formate fordern, die einen offenen Gesprächsmodus erlauben

• Vorsicht vor Eindruck, dass Last allein auf die Schultern der Bevölkerung liegt. Wunsch 

danach, dass mächtige Akteure und große Unternehmen den Großteil der Arbeit 

übernehmen adressieren. – z.B. Notwendigkeit betonen, die großen 

Umweltverschmutzer zu besteuern und sicherzustellen, dass jede*r gemessen an 

Verursachung des Problems einen Beitrag leistet

Chancen & Mögliche Fallstricke

Gekürzt nach: https://climateoutreach.org/uebers-klima-reden/ 
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